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. „ . D"s Handschreiben N a p o l e o n s an N o n h c r
erfahrt cinc verschiedene Vcnrthcilnng dnrch die Conjcc-
luralpolitikcr. Während nämlich die Einen darin ein
cn Ichledcncs Dementi der Nachrichten iwcr dic bevor-
ttiMde Enllassuug dcö Staatsministcrs sehen, dessen

^nthcbuug ein Zurückweichen vor dcr 5tammcrmajorität
ucdeittcn müßte, glauben Andere, daß das Schreiben nnr
t»c ^cstimmnng habe, den nahen Rücktritt Rouhcrs zn
"mmireii lind ihn nicht als cinc Niederlage nach Innen
"»chculen zn lassen. I n Paris läßt man cs sich nicht
""Men, an cincn großen Krieg als den besten Ablciter
M' nnicrc Vcrwickluugcu zn glaubcu. Anlaß dazn bietet
0lc ^crinchrung dcr Infanterie nm 200 Compagnien,
wcichc man dnrch dic Unterbringung von .'>2 Compag-
nien der in M e x i c o verwendeten Armcc nicht genügend
Ncnchtfertigt hält.

Die nächste, sich unabweisbar an diesen Conjecturcn
""schließende ssragc ist die dcr A l l i a n z e n , wenn uns
lU'ch das Thema etwas verfrüht scheinen mnß. Bei dem
'uucngbar gespannten Pcrhältnissc Frankreichs zn Prcn-
^ n l,t dcr Gcdankc an cinc Aundcsgcnosscnschaft des
I^'inlich ans Deutschland ausgcschlosscncn Ocs tc r r c i ch
"u F r a n k r e i c h cm sehr natürlicher. Etwas gcwag.
lcr scheint uus schon die Combination, welche I t a l i e n
ocu Dritten iin Annde sein läßt. Zwar ist seit dcr
M>s ' "" ^ Venezianischen an Italien kciu Grund zn
^lißhclligteitcn mit nuscrcm îachbar vorhanden, nnd
7.'.̂  3wgc des Trcnlino wird sich wohl ohne Vlnt und
,lscu löscn lassen, anch nnscrc Handclsintercssen neigen

uncr Verbindung mit Italicn zn, allein welchen Hwcck
^>c die Allianz mit Italicn für uns habcn? Ehcr
H l ^ sich denlc», daß Italicn, wic bishcr schon uiehr
sclnuin""'^' ' " ' Schlepptaue dcr französischen Politik

^ "><n»icn wcrdc.

?. Sitzung dcs HlrrcnhlNlscs
am l5 . Ju l i .

(Schlich.)

Graf Leo T h u n sagt, cs sci durch die Zugestand,
"l'ic au Ungarn d,c Macht der österreichischen ..Staats-

idcc" geschwächt worden. V c i solcher Vcwandtniß gäbe
cs keine andere Aufgabe, als dic, die anö dcu Zuge-
ständnissen hcrvorgcgangcncn Borthcilc nicht zn gcfnhr-
dcn, dic darin liegenden Gefahren abcr abzuschwächen.
Allenthalben im Kaiscrstante höre mau den Nnf: „Frei-
heit hüben wic drüben", man verlange diesseits der ^eitha
cin ^audcsiuinistcrium, und doch handle cs sich hicr nicht
nm cin ^auo, sondern nm itö'uigrcichc uud Läuder. Weil
jenseits dcr ^citha ciu ^andcsvcrlhcidiguugs-Miuistcr sei,
verlange man anch diesseits der Lcitha cincn solchen, und
doch möchte Redner dic Landesverteidigung dcö Staates
nur einem „österreichischen Kriegsminister" anvertraut
wissen. Das Wort „Parität" sei cin politisches Schlag'
wort, nnd mit diesem zn erpcrimcntircn, sei gefährlich.

Da sich niemand mehr zum Worte mcldct, wird dic
Generaldebatte geschlossen.

Sc. Excellenz Reichskanzler Freiherr v. V c u s t :
So aufmerksam ich dcr socbcu vcruommcucn Rcdc ge-
folgt bin, so ist mir das Einc nicht möglich gewesen,
darin eiucn andcrcn Wcg zu cutdnkcu, dcn dcr gcchrtc
Herr Redner dcr Rcgicruug uud dcm Hause vorschlügt,
iudcm er dcu vou dcr Regicrnug selbst betretenen nnd
wiederum vou dcr Commission dcm Hause cmpfohlcucu
widerrät!). Daher köuute ich wohl vom praktischen
Staudpuukt mich ciucr Entgegnung enthalten. Ich will
cs auch im allgcmciucu iu Aczug auf daSjcuigc thun,
was dcr gcchrtc Rcdncr in Bezug auf das bcrcits Gc-
schchene gesagt hat. Soll ciumal anf die Vergangenheit
zurückgegangen wcrdcu, so steht cs, glaube ick, auch dcn
Vcrtrctcrn dcr Regierung zn, sich darin keine Grenzen
zn stecken uud wcitcr zurückzugehen. Da würdc cs denn
wohl möglich sein, anch darauf hiuzuwciscn, daß mauchcs
gcschchcn ist, nicht gcradc in dcr allcrjüugstcu Zeit, was
vielleicht nicht dic Staatsidec^ abcr dcn Staat geschä-
digt hat, uud nach meiner Anffassung ist die Schädigung
der Sache empfindlicher, als die Schädigung dcr Idcc.
Was abcr daö gegenwärtig Vorliegende, die gegenwärtig
gcstclltc Aufgabc betrifft, so halt" ich mich an das, was
dcr gcchrtc Herr Rcdncr selbst gesagt hat, daß cs darauf
ankomme, die gutcn Resultate desjenigen, was an Ungarn
zugestanden worden ist, festzuhalten, nnd die Nachtheile,
dic daraus cutstchcn können, möglichst abzuschwächen,
ihnen vorzubeugen. Vou diesem Standpunkte aus die
Sache bctrachttct, ist cs abcr gcwiß dringend nothwendig,
daß man nicht zuwartend, zögernd sich verhalte, sondern

daß man handelnd und verhandelnd eintritt, und ge-
rade von diesem Standpunkte aus ist ein Vorgehen an»
gezeigt.

Andererseits abcr kommt cs ja jetzt eben darauf
an, daß man bci dieser Verhandlung, welche nach der
einmal eingenommenen Stellung beider Häuser deS
Ncichsrathcs die allein wichtige ist, nämlich bci der
Lösung dcr finauziellcn Frage, aus Werk gehe, und zwar
in einer Weise, um cin bcfriedigcudcs Eutgegenkommen
vou der ungarischen Scite zu erleichtern und nicht zu
erschweren.

Darum hat die geehrte Commission mit großem
Rechte darauf hingewiesen, daß man möglichst, ich möchte
sagen mehr theoretische uud staatsrechtliche Discussionen
in diesen Deputatiousvcrhandlungcn abschneide und ganz
in Uebereinstimmung mit dcm im ungarischen Landtage
gcfaßteu Beschlusse dic Parität und daS Delegations»
priucip als nicht streitig hinstelle.

Was abcr dic fcrncrcn Conscquenzen betrifft, die
an dieses Wort „Parität" geknüpft werden, so glaube
ich, daß dic Erörterung dieser Frage mit dcm unmit-
telbar vorliegenden Gcgeustaudc wohl nicht zusammen-
hängt.

Bci dcr Verhandlung zwischen dcn beiderseitigen
Deputationen kann wohl das, was auf dieser Seite zu
geschehen hat, nämlich im Gcsctzgcbuugswcgc, nicht in
Frage kommen. DaS wird allein und ausschließlich
Gegenstand dcr Bcrathnng in bciden Häusern des Reichs,
rathes sein, und dann allein für die Regierung auch cin
Anlaß gcgcbcn scin, daranf einzugehen.

Graf ^eo T h u n : Ich bitte ums Wort.
P r ä s id c u t : Die Generaldebatte ist geschlossen.
Berichterstatter Freiherr v. K r a u ß : Die Frage,

ob das hohe Haus zur Annahme des vorliegenden Ge-
setzes berufen sci, stcht meincr Ansicht nach gegenwärtig
schon außerhalb der Discussion.

Das hohe Hans ist in Folge allerhöchsten BefchleS
hier crschicucu, um dic Gcsctzc, welche ihm vorgelegt
worden sind, nach bestem Gewissen und in jenem Geiste,
welcher die Wohlfahrt dcö Rcichcs fördern soll, z» bc-
urthcilcn und entsprechende Vorschläge zn machen. Ich
crlanbc mir wcitcr die Bemertnug, daß im vorliegenden
Gcsctzc vorbereitende Schritte znr weiteren Verhandlung
vorgeschlagen werden. Solltc man schon bei diesem vor-
bereitende» Schritte solche Schwierigkeiten machen, so

^ippnchci Canstlicn.
S t . V c i l , Mitte I n l i .

'" l ist m i t ' s ^ " " " ' ^ ""'l>e Wochen vcrgaugcu, seit dcr Fcuille-
d M und / " " " ' , ' ' ^ " « w ü r d i g m ^sern rin Stündchen verplan-

" " ' " " " s c h w c r a n f seincm Hcrzen, cr möchlc
i " wahren l " ' ^ " ' " " ' M - Zwar weiß cr Geheimnisse
»Mcr N.' " plmidm nur im lranlichcn Leserkreise, natürlich
>r unter l ? " < ^ " " ' " ' ° " ^ °bcr doch gibt es Augenblicks wo
dir V - l ' ^ ' " ^ . ^'"ll»»ss schwcicirn »lüchlr, brsmidcr« dmm, wc»»
vrrsl/ss / ' " ^ Echwcigciö su' siiirmisch l,rwcsni, wic das cbcn

l)crvc>>^ ^ ' " " " ^ ' l ^ ^ >»' slill^i Wippachcr Thalc, zuvijrdcrst
„ ^ r ? ' ° ^ " ^"'^1 dic „Cunscrim," wclchc milniltcr nicht slich-
chcr <̂  ^ ' ^ " l c r p r c t . i l finde». Vlau ist bmnlht. dcm im Wippa-
üü ii!^l> - ' " " ^ ' ^ l i c h mifgcllluchlcn Fcnillcloüisicu drn Bads»
H ü l l ' " " " " ' " " ' ^° ^"l i cr mies schöneii Tagcö dircct i l l dcu
Wcrd ^ ^" ucrsiükrn oder hoch i,l dic ^ilj»,' geschlendert zu
tlcii "^ ? " ^ ^ " " ' " " ^ ' ^ " " ^ " ""mlich »on einer gewissen
s e l l , ' ^ ' " ^ ° ^ " " ^ "dcnllichen Anstrengungen gemacht, n'm bcm-

/ ' ' " ! ftcnndlichstcr Weift culgcgcnzulommcu und so viel wic
"wgl'ch siir ftin Veste« zu wirleu.

N... ^ ! " ^ / ' ^ ' " " ^ " °""1 llcsonucu sei», in dcr «lichstcu
^Me.ndera.h,sihung einen Antrag deS Inhalte« einznbringen:

^ " bc cmn.e Nuhcstörcr, der durch seine „Canserien" d°ö La„d,

' bc,m.der, aber ^-ippach unsichcr mache, sei dnrch ei.,cn Eena.5-

MM,; dc^andcs zn «erweisen nnb diese Slrafc sufovt und ohne

' 'Nchud an ,hm z» vollziehen.« Znni Gl.Iclc für den Femllc-

° " , lm stcht der „Glosse" .llcin da nnd ist trotz seiner Ve.niih»,,-

' noch immer nicht Gemeindera.h, lauu also obige Petition vor-
"Ulf'g nicht einreichen.

Dirsc nud ähnliche 2'.'c>chi>mli°ne,i sind indes; Schreckschüsse,
' ^ cne r t hinter einem schulenden Bnsche, weil ^er S c h i l f -
"ncht «.lg F „ ^ ) t u^, d,„ ^>^,^„ ^ ^ Fmillelonislen - sich

snnrm sichern Verstecke nicht herauswagt; nnsterr Gefahren

drohen von einer andern Scitc. Kaum war nämlich die Kunde,

der Feuilletonist habe cS gewagt, dic Nippachcr Trauben lvanl

zn findcn, ins Vol l gedrungen, als sich dichte Mmschenmasscu anf

den Straßen zusammenrotteten; Unheil verlüudcudcö Summen

drang in die i!i!stc nud gelialltc Fäuste wiescn nach dcr Wohnung !

dei« arg.'oS znm Fenstcr hiuauijschcudcu Fcnillctonisten. Endlich,

erschieu eine Depillaliou in dcr Person zweier handfester Dorf-

iusasscn, N'elchc gcgcn die Verbreitung vou derlei allarmircndtu

Gcrüchtcu feierlichst ihr Vcto einlegten, widrigenfalls —. Dcr

Frnillrtonist gab dcu gutcu l,'cn<en dcn Nath, daS Thal durch eine

Mauer lwn der übrigen N ' l t abzuschließen, damit lcincrlei Vlach-

richlen nns demselben dringe» lonnen; zur Vernhignng dcr Ge-

müther abcr ist cr gerne bereit, dic Trauben als gesund zn erllck

reu, wcnu nämlich seinem Worte cinc heilkräftige Wi l lung zuge-

schrieben wird.

Doch nnu zu rlwaö andcrcm, znm T h e a t e r ! Theater?

Sie staunen, Verrhrtcstc! Sic lächeln ungläubig? Glaube» Lic

cliva, im Laudc Krain gcnicßc nnr dic Hauptstadt daö Priuileginm,

eiu Theater zn besitzen ? Glauben Sie, Wippnch sci die letzte unter

dc» Städlcu Inda '«? ?luch diesem Q.tc ist Hcil widcrsahrcu,

uud zwar durch duS Erschciucu einer wandcrnden Gesellschaft, die

in einem geräumigen Saale dcutschc Vorstellungen gab. Ücidcr

war die Saison nur vou lurzcr Dancr, da Thcatcrdircctorcn bc-

lannlich cincn besondercu „llciii-c)!- vucm" habcn. — Tic Mimen

sind uuu nach A d e l S b c r g gereift, in dcr Hoffnung, dort eiu

fiir ihr Wirlcu cmpsänglichcrcö Pnblicnm zu finbcu.

Ncbsi derlei „willlommcucu" wird Wippach auch vou nugc-

bclencn Gästcn heimgesucht, w'lchc sich mit Fachlcnütuiß auf«
N i t t e n uerlcgcn. Eö sind die« gewöhnliche nnd ungewöhnliche

A c l t l c r , dic cincm so lange in'ö Gcwisscn rcdcu, bis sie,

wenn nicht dieses, doch die Vmse erleichtern. L iu hiesiger Gc-

schäsl^luanii, dcr seineu Tribnt nur mit r i u c m Nculrcuzcr auf

die Person bezahlt, brachte cö trutzdcm im Lanfc eines Tagcö anf

60, sage sechözig Krcuzcr.' Doch so Gculigsame, dcreu Forderung

mit e i n e m Kreuzer bcfricdigt wäre, gibt es nicht immcr; mehrere

crhcbcn hohcre Ansprüche, So trat unlängst m, verdächtig aus-

sehendes Individuum an dcu arglos ftrumcinrcnden Fcnillctomstcn

heran und begann ohne writcrc Einl r i luug: „Hcr r , ich wiinschtc

Geld!" Obschon der Petcnt in diesem Wunsche nicht vcrriuzelt

dasteht, so stanntc doch dcr Feuilletonist i!brr die prägnante

Ktlrzc uud Präcise Einfachheit des Ausdrucks, womit drr Bitlstel,

ler seiucr Großmuth lcinrrlci Schraulcu setzte, und g ing, ohnc

dcn Wunsch zn bcsrirdigen, nachdculcnd scincr Wege.

Es wcrdcn mituutrr ganz souderbare Zumnthungeu ge-

stellt ; ciuc solche war auch folgender originelle Einfall einer hier-

ortS vor Zeiten bctauutcu Pcrsdulichlcit. Dieselbe machte nämlich

die nberraschcndc Entdeckung, daß ihre Haarc gleich abgeblühten

Blumcu uachgeradc dcu Bodcu zu verlieren brganuc». Um seinem

theuren Haupte das Aussehen dcr Iugeudlichleit inüglichst lange

zu erhalten, sann dcr Maun hin uud her, endlich hatte crs ge<

funden. Eincs TagcS wanderte cine Ileiue Schachtel „ohne

Werth" mitlclst Dampf nach Wien unlcr dcr Adresse des mcoi-

cinischru CollegiuinS. Dcr Inhal t war eiu Büschelcheu Haare

und ein bcilicgeudrö Billet stelle an die Koriphcieu der Medici»

die höfliche B i t te , diese Haare einer genauen Analyse behllfs

Entdeckung deö dariu bcfiudlicheu KraulhcitöstoffeS zu «nlcrziehell

uud die Mittel zur Entfernung desselben anzugeben. Allein zu

seinem nicht geringen Befrcmden langte daS Gutachten herab, es

sei lein KranlhcitSstoff entdeckt worden. Auf welches Mittel der

Paticut dann verfiel, sagt dic Ehronil nicht, hoffentlich wird'S

eine Perrücke gewesen scin.

Um ,'ibrigcus h ö h e r e Anschauuugen zu gewinnen, macht

der Feuilletonist morgen, falls liniile«- ,.Iuviu« lcinc Einsprache

crhcbt, eine Fnßparlie anf dcn l l a n o s , doch nicht allein,

sondcrn in Gcscllschaft von sehr liebenswürdigen Damen. Das

schöne Geschlecht ist gegenwärtig hicr durch die reizendsten E r .

schciuungcu aus dcm IcilscilS — dcr Berge d. i. au« L a i bach vcr,

trelc« uud soll dcn juugcu ^'öwcu dcS Thales die Küpfe warm

machen. Wcun man dem Localblatlc Glauben scheuten darf so

stcheu in Kürze inehrcre Duelle bevor - ob blutig oder nicht

.st Mbmsachc - und es wilrde dcn Feuilletouisten leinesweg«

Wuudcr uehmcu, wcun cr sich unverhofft in eine derartige Affaire,

sei es auch nur als Zeuge, verwickelt sähe. Ob seiue Aefürchtuu-

gcn gcgnludct sind odcr nicht, sollcn dic gcncigtcn Leser nächsten!»

erfahren, sobald derselbe von dcr projrctirtcn Part ie, au dcr eine

schr zahlrcichc Gesellschaft Theil uchmcu wi l l . wohlbehalten zurlick-

tchrt. Also !, ^vo i r nach dcr Nanospartit.
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würdc man noch wcuigcr Aussicht haben, den Streit
zu beendigen, dcr schon so lange Jahre dauert und dessen
Beendigung allseits gewünscht wird.

Die S p c c i a l d e b a t t c wird eröffnet.
Dr . A r n d t s hält an seinen Anschaunngen, die

er in dcr Adrcßdebattc dargelegt, fest, allein dies hin-
dere ihn nicht, au dcr Berathung übcr das Gesctz thcil-
zunchmeu, indem er sich der Ansicht, welche die Majo-
rität des Hauses dnrch Annahme der Adresse geäußert,
unterwirft/ Redner will aber an die Stelle des Wor-
tcs.- Parität „principielle Anerkennung dcr Gleichberech-
tigung beider Rcichshälftcn" gesetzt sehcu. Ritter con
S c h m e r l i n g sucht die Einwände dcr Herren Doctor
Hasncr und v. Wüllcrstorf betreffs des Wortes Parität
mit Hinweis auf die Ansichten der Commission zu ent-
kräften ; die Commission war sich, wie Redner sagt, tlar,
daß sie hier das erste mal, gewiß aber nicht das letzte
inal in dcr Lage sein wcrdc, eine vollkommen freie Bc<
schlußfassuug gar nicht eintreten zu lassen, da Momente
eingetreten sind, die cs dem Rcichsralhc zur traurigen
aber nothwendigen Pflicht machen, das Geschehene als
gcschchcn hinznnchmcn, nnd aus dem Schiffbruchc noch
zn retten, was eben noch zn retten ist.

Die Commission folgerte nnr, daß das Princip dcr
Parität nur insoweit ancrtauut werde, als es sich um
die Verhandlungen dcr Deputation handelt.

Sc. Excellenz Reichskanzler Freiherr v. V c n s t :
Sie werden mir gestatten, mit wenigen Worten im An-
schlnssc an dasjenige, was dcr letzte geehrte Sprecher
sagte, dem hohen Hanse dringend dieselbe Fassung zur
Annahme zn empfehlen, wie die Commission solche dem
hohen Hanse vorgeschlagen hat, nnd darum zu bitten,
daß hier ciuc Acudcrung uicht vorgenommen werden
möchte. Ich glaube nud ich bin fest überzeugt, das; den
Gesichtspunkten, welche Sc. Ezvcllcnz dcr Herr Vicc-
admiral v. Wüllcrstorf geltend gemacht hat, am besten
und schnellsten Rcchnnng getragen wcrdcu wird, wenn
die Deputationen in möglichst knrzcr Zeit uud uutcr
möglichst geringen Schwierigkeiten zusammcntrctcn.

Gerade durch die Fassung, welche dem Beschlusse
des ungarischen Landtages gegeben worden ist uud wovou
die hier vorgeschlagene Fassung das Ccho ist, gerade da-
durch ist dcr Deputation die Freiheit gcgcbcn, solche
Fragen znr Erledigung zu bringen, von deren Wichtig-
keit eben hier gesprochen worden ist.

Sehr richtig hat dcr Commissionsbcricht an einer
anderen Stelle hervorgehoben, daß der Beschlußfassung
dcs RcichsrathcS über die Feststellung der gemeinsamen
Angelegenheiten jetzt dnrchaus nicht vorgegriffen wird.
Wohl aber soll die Berathung dcr Deputationen, wclche
sich vorzugsweise mit finanzicllcn uud volkswirthschaft-
lichcu Fragen zn beschäftigen haben, die Basis schaffen, welche
es erst beiden Hänscrn dcs Reichsrathcö ermöglichen wird,
zn übersehen, ob sie schließlich ihrc Zustimmung zu dcr
neuen Ordnung der Dinge gcbeu sollen oder uicht. Bor
allcm aber ist es ein dringendes Bedürfniß, daß diesc
Dcpnlationen zusammentreten, und ich möchte nur uicht
ciuc Schwierigkeit dadurch cntstchcu schcn, daß in cincr
zn großen Abweichung dcs diesseitigen Beschlusses von
dem, welcher nngarischcrscits gefaßt worden ist, das dor-
tige Ministerinin ein Bcdcnlcn finden könnte, dcr dor-
tigen Dcputatiou diejenige Ermächtigung zu crthcilcu,
zu welcher es durch den Landtag berufen worden ist,
nämlich die Ermächtigung, in das Vernehmen mit der
diesseitigen Deputation zn treten.

Es würde cinc nicht ganz richtige Vuranssetznng
sein, hieraus zn folgern, daß man sich hicrscits ganz
allein uach dem ;n richten habe, was dort geschieht.
Nein, ich muß das hervorheben, daß dcr Beschluß dcs
ungarischen Landtages ursprünglich in einer Weise beab-
sichtigt war, daß er den Depntationövcrhandlnngcn cinc
cngcrc Grenze gezogen hätte, als cs hicr gewünscht
wurde, nnd nachdem diese Concession jenseits stattgefun-
den hat, so ist cs allerdings sehr zn wünschen, daß anch
hicrseits teinc Schwierigkeit ohne dringende Noth ge-
macht wcrdc nnd daß man bald in die Verhandlung
cintrclc.

V c r i c h t c r s ta t te r Freih, v. K r a u ß rcpliclrt auf
die Bemerkung, daß mit dcn im 07er-Elaborat aufge-
zählten gemcinsnmcn Angelegenheiten schon cinc definitive
Bestimmung gcgcbcn sci.

Dies sci nicht dcr Fall, denn das 07cr-Elaborat
zählt blos dic aus dcr pragmatischen Sanction hervor-
gehenden gemeinsamen Angelegenheiten auf, lasse aber
nnch noch weitere ausdrücklich zu.

Wcun im Gesetzentwürfe von Parität gesprochen
sci. so sci dieser Ausdruck uur als das Mittel zur Be-
rathung der Deputation anzusehen, und cs sei natürlich,
daß bei zusammengesetzten parlamentarischen Körpern die-
jenigen Theile, wclchc denselben bildcn, im Verhältnisse
dcr Parttat einander gegenüberstehen müssen.

Dieser Zusatz sci daher uur gemacht worden, um
mcht Fragen zur Sprache zu briugcn, die das ganze
W>crk zum Scheitern bringen können.

Ueber dcn Umfang dcr gemeinsamen Angclcacnlici-
tcn und übcr die VerhaudlumMrt dcr Delegationen sei
im vorliegenden Gesetzentwürfe gar nicht gesprochen

Bei dcr hierauf folgenden Abstimmung wird die
vom Freihcrrn v. Wüllcrstorf beantragte Fassung almc-
lchnt und dic der C o m m i s s i o n m i t a l l c n ge-
gen eine S t imme (Hofrath Hasncr) angenommen.

Ebenso werden dic folgenden Absätze dcs Commis-

sionsantragcs ohne Debatte angenommen nnd hicranf
dcr Gcsctzcntwnrf selbst übcr Antrag dcs Berichterstatters

! sogleich in d r i t t e r L c s n n g znm B c s ch l u s s c
^erhoben.

Nächster Gegenstand dcr Tagcsordnnng ist dcr Bericht
der Commission übcr dcu Gesetzen twur f b c t r c f -

zfcnd dcn § 13 des Grundgesetzes übcr dic
Re i chsvc r t r c tu n g.

Berichterstatter Hofrath H a S n c r verliest dcn Äc-
richt nnd stellt im Namen dcr Commission folgenden
Antrag:

Das h. Haus wolle dem Gcsctzcntwnrfc znr Abän-
dcrnng dcs § 13 dcs Gesetzentwurfes über die Rcichs-
vcrtretung iu der Form, wie er auö der drilteu Vesuug
dcs Abgcorductcuhauscs hervorgegangen ist, seine Znstim-
mnng ertheilen.

Da wcdcr in der General-, noch in der Spccial-
dcbaltc jemand das Wort nimmt, so wird zur Abstim-
mung geschritten, und hicbci werden die cinzclncn Absätze
dcs beantragten Gesetzentwurfes angenommen nnd über
Antrag des Berichterstatters sogleich der Gesc^cnlwurf
iu dritter Lesung zum Beschluß erhoben.

Dic Sitznug wird hierauf um 1 Uhr 30 M iu .
gcschlosscu.

Präsident bestimmt die nächste Sitzung für D o n -
nerstag nnd stellt auf die Tagesordnung dcn Gcsctz-
c n t w n r f übcr die M i u i s t c r v c r a n t w o r t l i c h t c i t .

20. Sitzung dcs Ibgcorinctcllhausts
am 10. Ju l i .

Auf dcr Ministcrbank: Ihre Cxccllcnzcn dic Hcrrcn
Minister Graf T a a f f c , Ritter v. H y e.

Präsident Dr. G i s k r a eröffnet" die Sitznng um
10 Uhr 40 Minutcu.

Das Protokoll dcr lctztcu Sitzung wird vorgclcscn
und gcnchmigt.

Die eingelaufenen Petitionen werden dcm Petitionö-
ansschussc zugewiesen.

(Unter den Einlaufen befindet sich die Eingabe eines
Wiener Kaufmannes, welcher ein Project znr Deckung
dcr Staatsschuld und Hcbnng dcr Voltswirthschaft übcr-
reicht. Dasselbe wird nntcr Heiterkeit des Hauses dcm
Finanzansschussc zugewiesen.)

Dcr Abg. L j u b i s a und Gcuosscn richtcn an das
Finanzministerium (mit Hinwcisnng auf dcn in Dalma-
ticn herrschenden Mangel an Silbcrgcld) folgende Inter-
pellation :

Gedenkt die Rcgierung dcm Rcichörathc cin Gcsetz
zur verfassungsmäßigen Achandlnng vorzulcgcu, uach
welchem Dalmaticn von der Enlrichtnng des Zolles in
Silbcrgcld bcfrcit wcrdcn würde? Oder will wenigstens
die Ilegicrung anordnen, daß dcr Zoll auch iu Papier-
geld mit dcm sich monatlich uach dem Course dcr Wiener
Börse durchschnittlich ergebenden Znschlagc gczahlt wer-
den dürfte? Oder im schlimmsten Falle- Wil l dic Rc-
gicrung die dalmatinischcn Zollämter mit Silbergeld vcr-
schcu, damit cs dic Kaufleute dort nach dem Course dcr
Wicncr Börsc kaufcu könnten?

P r ä s i d e n t crtlärt, cr wcrdc dicsc Interpellation
Sr. E).'ccllcnz dein Herrn Finanzministcr übermitteln.

Se. Excellenz Munster des Innern Graf T a a f f c
legt dcn Entwnrf cincs Gesetzes betreffend das Vcrcins-
und Versanimlungsrccht zur verfassungsmäßigen BeHand-
lnng auf den Tisch des Hauses nieder.

(Wird d,m bestehenden Ansschussc snr den Antrag
van dcr Straß zugcwicscu.)

Es wird zur Tagesordnung geschritten.
Erster Gegenstand: Bericht dcr znr Vorberathung

dcs Strafgcfctzcutwurfcs bestclltcu Ausschüsse.
B c r i c h t c r s t a t t c r Dr . Ät ü h l f c l d erstattet dcu

Bericht.
Dcr Ausschuß stellt folgende Anträge!
Das hohc Hans wollc bcschlicßcu:
1. Es wcrdc dic in dcm von dcr Rcgicrnng vor-

gelegten Strafgcsctzcntwurse bcobachlctc Zwcithcilnng dcr
Dclictc in Vcrorcchcn nnd Vcrgchcn genehmigt.

2. I n dcm ucucu Strafgesetze solle die Todesstrafe
beseitigt wcrdcu, wobci, ob und iuwicfcrnc ansuahms'
wcisc die Todesstrafe für die Fülle des Krieges und der
Meuterei znr See Anwendung finde, dcn Kricgsgcsctzen
nnd dcm Sccrcchtc zu bcstimmcn ebenso vorbehalte blcibc,
wic die Bcstimmnng ciner Ausnahinc für dcn Fall dcs
Standrcchtcs dcr Strafproceßordnung augchörc.

3. Der in dcm Rcgicrnngscntwurfc durchgeführte
Uutcrschicd entehrender uud nicht entehrender Strafen
mit dem Vorbchaltc der richterlichen Macht, auch im ein«
zclncn Falle, in welchem nach dem Gesetze cinc entehrende
Strafe zn verhängen wäre, cinc nicht entehrende eintre-
ten zn lassen, sci fcstzuhaltcu.

4. Das Priucip dcs Rcgicrungsentwnrfcs, daß Frei-
heitsstrafen jeder Ar t , insoweit dic dazn erforderlichen
Räumlichkeiten vorhanden sind, in dcr Regel in Einzeln-
haft abgebüßt wcrdcu sollen, wcrdc. mit dcm ohnc Ein-
schränkung auf cinc Zcit zu beobachtenden Verhältnisse
eines in Einzelhaft zugebrachten Zeitraumes zu demjeni-
gen, während dcsscn man sich in gemeinschaftlicher Haft
befand, wic 1 : 2 anerkannt.

5. Das in dcm Rcgieruugöcnlwm'fe anerkannte Prin-
cip dcr bcdingnißwciscn Entlassung dcr Sträflinge werde,
jedoch in der Art, daß dieselbe als Rcchtöinslitnt zu be»
stehen habe, gebilligt.

Eine Generaldebatte findet uicht statt, weshalb dic
Debatte übcr dcn Antrag 1 eröffnet wird.

Abg. Dr . W a f e r spricht gegcn diesen Antrag. I n
solchen rein wissenschaftlichen Fragen gebe cs kciuc poli-
tischen nnd keine Partcirücksichtcn, weshalb cr anch keimn
Anstand nehme, gegen den AnSschußantrag zu sprechen
nnd zn stimmen. I hm scheint die beabsichtigte Zwcilhci-
lung dcn praktischen Verhältnissen nicht entsprechend, um
so mehr, als cr uicht wisse, wauu das Polizcistrafgcsctz-
buch, auf wclchcs vcrwicscn wird, erscheinen würde n»d
ob cs überhaupt schon in Angriff genommen sci.

Es sei uicht richtig, daß, wenn dicses Gcsch zit
Stande komme, cs nur Verbrechen nnd Vcrgchcn mehr
gcbcn werde, denn cö blieben noch alle jcne Ücbcrtretnn-
gcn, wclche das bisherige Strafgesetzbuch uormirt, auf'
recht, fcrner alle jcnc Ucbcrtrctungcn, wclchc dnrch Spc-
clalgcsctze normirt wcrdcn, wic das Prcßgcscl,' das
Waffcnpatcut :c. Es sci abcr auch uicht richtig wic
dcr Molivcubcricht sagt, daß nur unmittelbare Recbto-
vcrlctzungcn in Zukunft Vcrbrcchcn uud Vergehen 'be-
gründen; denn Knppclei, das americauischc Dncll das
Vcrgchcu rcgicruugsfcindlichcr Kundgcbungcn 'c ent-
halten kcinc numittclbarcn Rcchtsvcrlc'tznngcn. Aber a»ch
die Critcricn wclchc znm Unterschiede zwischen Ver-
brechen und Vcrgchcn aufgestellt wurdcn, scicn wenig

^ Dicsc Zwcithcillliig entspreche abcr anch nicht dcr
Forderung der Humanität und dcr Gerechtigkeit Man
onne ohne Gcfährdnng dcr öffcntlichcu Sittlichkeit daS

G.'bict^ dcr Crimiualität bcschränkcn. Dicsc ^weithci-
lnng jci abcr um so wcniger zulässig, als ^dadurch
mogl.ch wird, daß cin Vcrgehcn schärfcr bcstraft wird
als cin Vcrbrcchcn. Sic könne aber anch störend auf
cn ^trafproccß wirkcn, dcnn dicsc Zwcitheilnng sci

mo.cssual.,chcr Natnr. Er würde auch nicht wünschen,
daß dcn administrativen Behörden irgendwelche Straf-
gewalt m.gcräumt wcrdc, und dcshalb müßten dic bis-
hcrlgcil Uebertrclungcn auch iu das Gebiet dcr Strnsac-
nchte cinbczogen wcrdcn. '^

R'cdncr würdc wünschcn, daß dic Strasgcsctmovellc,
wclchc im Jahre 18tt4 von dcm damaligen Ansschusse
bcrathcn wurde, wicdcr aufgenommen würdc, sonst müsse
cr bcfurchtcn, daß, wcnn in dcr Bcrathung dcr acaen-
wattigen Vorlage fortgefahren wird, wir über'Jahr
und ^ag noch nichts haben. Er stelle aber leinen spc-
ciellen Antrag. "

Es meldet sich niemand mehr zum Wort. (Sc.

^ ^ ' " ' ^ ' " l t erschciiit ai.f der

Bcrichlcrstattcr Dr . u. M ü h l f c l d : Wcnn das
paus mit den Intentionen des Hcrrn Vorredners cl>
veritaudcn wäre, fo mü^tc das Haus beschließen, daß
^ l ^ ^ " ' ^ n ' ! ^ ' ^ vorgelegte Strafgesetz cinaĉ
>tc t u.d dcr Aussch.ß mit der Ausarbeitn g einer No-
velle betraut wcrdc.

Dcr Hcrr Vorrcdncr leunc das Strafgcsch zn
gcuau, um zu glauben, daß, wcnn cinc Rcihc von Acn
dcrnngcn dnrch cinc Novcllc bcschlosscn wcrde, dcr Rest
dc-s Strafge,etzcs gut wärc. Er crinnerc da nur an die
fragen dcr Zurechnung und dcr Schuld, um ;u zciacn,
w.c nothwcnd.g e.ne gründliche Aenderung sei. Diese
Arbeit znrnckzuwci,cn, nachdem die Regierung selbst cinc
Vorlage Uiachtc, könnte niemand befürworten. Redner
we.idct 1'ch gegcn d.c Ausführungcu dcs Vorrcducrs ttbcl
dlc bcab,.cht.g e Zwcitheiliing nnd sagt, daß damit gewiß
mcht ausgeMossen sei, daß cs anßcr dic cn zwci Gat̂
tungcn von Dclictcn uoch andere geringere geben würdc,
Gesetz'niät'^' ' l M ^ ' sich eben das vorliegende

. , , Dic ssrage ob ciner administrativen Bchördc cinc
nchtcrllche Gcwalt cingeräuiut wcrdcn soll, sei ciuc Fraac,
die hentc nicht Gegenstand dcr Vcr andlnng u ^

! ^ > ^ ' ^ ? l ^ / " ) ' ^'tschcidung kou.n.eu, welche Oc'
ho dc die Uebcrtretungcn zu ahnden habc. Er kön»c
ab r jctzt stch scho.i dahin aussprecheu, daß nach sciutt
Ucbcrzeuguug mcht alte Uebertretungcn ans dcr Compc<
enz dcr adinlnistrativcn Behörden ansgcschicden wcrdc"

lonucn. Dcnn cr könuc sich nicht denken, daß jemand,
d"' d'c Auor uuug, daß cin Hcmiuschi.h einzulegen sci,
vcrlctzt, dcshalb vor dcu Richter gcbracht und ae. en >h»
ein gerichtliches Verfahren eingeleitet wcrdc.

Wcuu der Herr Vorredner hervorgehoben, daß nach
dcm ucucu Gcsctzc ciu Vcrgehcu härter gestraft wcrdc"
konnte als em Verbrechen, so sci dics wohl begründet,
wcil oft cmc ,^u!i>!l" größcr scin könnc als cin / . . lo l»^
nnd um in dicscr Bczichnug das Gleichgewicht herz"-
Ncllcn, müßte bci dcr Beibehaltung dcr Bczeichnnng d^
Dcllctcs doch das Strafausmaß cin ucrschicdcncs sc>"'
Rcdncr schließt mit dcr Empfehlung dcö Anssch»s''

. Sc. Excellenz Iustizminislcr R'iltcr v. 5)yc tt'
greift das Wort für den Ausschlißantrag.

(Sch'ich folgt.)

Oesterreich.
M i e n , 15. I n l i . Die Journale veröffentlichen dc"

Bericht dcs zur Prüfung dcr F i u a »z lagc uicdcrgcschtc"
Ausschusses, welcher sich in dein Beschlusse geeinigt h"l.
dcm Hause die Anuahmc cincr Adresse an dcn Kais"' ^'
cmpfchlcn, in welcher im Wcgc chrfurchtsuullcr Ä i t "
die Anschauungen dcs Hauscö bezüglich dcr Erricht»"!'
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cincs besonderen ? andcsm i n i s t c r i u m s znm Ans-
drnckc gelangen sollen. — I m c o n f c s s i o n c l l c n
Ausschnssc wlirdc vorgestern der Hcrbst'schc Antrag
berathen. Dr. u. Mnhlfcld sprachlich gegen die abge-
sonderte Vchandlnng dcs Schulgesetzes nnd dcs Ehegc-
stl^cs, wohl aber fnr dic abgesonderte Entwerfnng eines
Gesetzes nber die Wiederherstellung der weltlichen Gc-
nchlsbarteit in Ehesachen ans; er glanbt, daß die ersten
dndcii Gesetze nnr in: Znsainincnhange mit dem Neli-
ssioiiS-Gcsetzc behandelt werden sollen. Bezüglich des
'cantragten lÄcsctzcnlwnrscs nbcr die intcrconfcssioncllcn
Verhältnisse bemcrtt 3ccducr, daß derselbe einen wesent-
lichen Bestandtheil des N c l i g i o u s - Gesctzcs bilde
wd daher anch nicht abgesondert zn behandeln sei.
Die Abgeordneten Ziblikicwicz, Schneider, Stnrin, itn-
randa, Dicustl, (̂ 'ardasch nnd Herbert sprechen sich da-
ngen fiir die Empfehlung der im Hcrbst'schcu Antrage
-̂geschlagenen formellen Bchandlnng°ans. Znm Pnnlt 1

des Hcrbst'schcn Antrags wnrdc lion mehreren Ansschnß-
nntglicdcrn cine Erwcilcrnng dnhin gewünscht, das; der
zu verfassende Gesetzentwurf sich nicht ans die bloße
^vicdcrhcrsicllnng des Ehcrcchts des allgclncincn bürger-
lichen Gesetzbuchs beschranke, sondern auch zeitgemäße
Abändcrnngcn ins Angc gefaßt würden. Vci der
Abstimmnng werden die Anträge des Professors Herbst,
nut dem zum Punkte 1 rücksichllich der wünschens-
werten Abändcrnngcn gestellten nnd von Dr. Stnrm
formillirtcn Amcndcmcnt angenommen. Nachdem der
Ausschuß sich noch dahin einigle, daß dnrch die ?lns-
arbcitung der beschlossenen speciellen Gesetze dic Be-
rathung des Ncligionsgcsctzes nicht hintangesetzt werden
solle, wird znm Berichterstatter über die von Dr. Herbst
^orgcschlagcuc formelle Bchandlnng der beantragten Ge-
setzentwürfe Dr . Sturm gewählt.

West, IC. Jul i . Der ungar ische H a n d e l s -
'»t nist er hat die Verfügung getroffen, daß die com-
'ncrzicllcu Berichte der Consulate anch an das ungarische
Handclsministcrinm gelangen nnd im ungarischen Amts-
l'lattc veröffentlicht werden. Dasselbe theilt hcntc bereits
"mge Eonsnlats-Bcrichlc mit.

Tviest, 15). Ju l i . Bei der hcntigcn Stadtialhs
Wahl des dritten Wahlkörpers wnrdc der Eandidat der
Rechten V i c l l i mit großer Majorität gewählt.

Uusl'and.
F l u r e n ; , 1 ! . I n l i . I n der gestrigen Abend'

Ntznng der iiannner theilte Nattazzi mit, die i)^egierung
werde cincn Gcsctzentwnrf bchnfs Stiftnng einer eigenen
^ " ^ ' l l c für Diejenigen einbringen, welche sich bei den
^ "W'gcln ncgen die Eholera' dnrch besonderen Eifer

nzcichüc,,. Der Bischof von Ealtanisctta. der während
f a t t > , " ' ' ' ' " ' " wahrhast apostolische Thäli^leit ent-

'uie, crhiclt das EonKhurlrcu; des St . Moriz- nnd
N^ '^ ' l 'dc l ls . — Hcrr Visonc wnrdc statt des in
oVl l""d versetzten nnd zum Coutc ernannten Herrn
'leuandcngo znm Generalintendanten des l. Hanfes cr-
>annt. — „Dir i l to" meldet gernchtweise, cinc beträchtliche

HM)l von Abgeordneten wolle den Antrag stellen, das
^muster»,». Nieasoli wegen der Mission Toncllo'ö in
"Mlagcstand zu versetzen.
^ a > , ? " ^ / ^ ' ^ " l i . F^.^,.^„,^ der Kammcrsitznng.

. " ' , " " " ^ ' , as' die Negiern" in Hinlnnft sich in
wc^ ^ " ^ ^ e h r "lit der Kammer setze, «ton her
wc^un^amen der Negicn.ng das Wort ..in Hinlnnst'
Dic D iseM.n"? ' " "^^esetz te Politit sei leine nene.
wurde ',,,-'^ " ' ^c diploinatischcn Unterhandlungen
'MA die N ' ' ? ' " ' - " " " " tt"Nt, ob dicRegiernng
ten er - . ^ ' ' " ^ ' diplomatisch zn Gnnstcn der Krc-
b i l ^ «! uucnicniren. R o n h c r antwortet, dic Frage
das M ? " s w ' o b'r Fürsorge der Regierung, welche
väis^,. «' ' ^ ' ^ ' " ' nnfhaltcn will, das Gegenstand euro-
Ul s.?. ^"mrnhigniig sei- Es sei noch nicht möglich,
u cn 3 '. ^ ^' ' ^ " " e die beantragte Engn^te anneh,
wo-!,. . ^ ' ' ' Der ..Eonstilntioncl erfährt, der Kaiser
lona ? ^ " ' ^ ^ ^ Monats August ins Vager von Eha-

o gcycn und sodann Anfangs September mit der Kai
' / ' """) Biarritz abreisen. Diese Absichten wnrdcn
B ^ w a v t s mitgetheilt, damit die Fürsten, welche ciucu
^, , '^ / ' " l ' ! !ch! igcn würden, verständiget seien, daß nach
'm Monate Angnst Ihre Majestäten von Paris abwc-

>end sen, werden.
, is>'ss?" '" ' ' ^ ̂  ^ " l i . Zwci den Griechen dnrch das
pluiMenischc Comit^ in London angebotene Dam-
p>cr Pnd in Syra angckonlmcn. — Nachrichten aus
^nncn bcstnügcn das Mißlingen der Bcrsnchc Omcr
Paschas, in Ephakia cinzndringcn.

Htew-Aork. Die N c w - ? ) o r k c r Blätter vom
< d bruigcu endlich dic crstcn Nachr ichten über
°cn ^ o d M a x i m i l i a u s. Der „Tribnnc" wird ans
^ c w o r l c a n s , W. I n n i , Folgendes gemeldet: ..Eine
« ten-eichischc Kriegsschalnppc traf heule in Sonth-Wcsl-
-paj; ein nnd gab Depeschen für dic österreichische 3tc-
M'rnng znr Beförderung anf. Dic Nationalflagge war
chwln-z verhüllt, nnd dieser Umstand, sowie die Zurück-

haltung der Ossieicrc sind bedeutsam. Die Officicrc
"zählen, daß Mexico am 20. Juni gefallen sei, aber
°lc Details der Uebergabc seien bei ihrer Abreise von
^cra-Eruz noch nicht bctannt gewesen." I m Anschluß
l)lcrau theilt das New^mler Blatt folgende Depeschen
" M : Caftitän Grollcr an Wydcnbrnck. Ich tommc von
-"ero.-Crnz, um Ihncn die Bcrnrthcilnna nnd den Tod

des Kaisers Maximilian, welcher am 1<1. d. M . erfolgte,!
zn tclegraphircn. Präsident Inarc; verweigert dic Ans-
liefernng der deiche. Grollcr, Capilän der östcrrcichifchcn
Schaluppe. Sonth-Wcst-Paß, Louisiana vi» Ncnorlcans.

^ Eommandant No^ an Marincministcr Walles. Aiari-
Ntilian wnrdc am 1<>). d. erschossen. Ich verwendete
mich sehr warm zn Gnnstcn dcr Auslieferung der ĉichc
an den österreichischen Eapitän, wnrdc jedoch abgewiesen.
Dic Stadt Mcxico wnrde am 20. übcrgcbcn. Bcra-
Ernz hält sich noch wcgcn der Frcindenlcgion. Diaz befahl
die Ucbcrgabc nicht anznnchmcn. Ich stcncrc in Gesellschaft
des Iason zwischen Ncllia nnd dcr Nordbastion. Briefe dnrch
dic Post. F. A, Nox, Eommandant. Vcrcinigtcn-Stantcn-
Dampfer Tacony. Bcracrnz, ^5. Juni, vin Ncworlcaus,
30. I u u i . Als dic Dcpcschc Grollcr's am 2!). Juni in Wa-
shington eintraf, war, wie der Tribune ans W a s h i n g t o n
gemeldet wird, F r e i h e r r v. Wydcnbrück cbcn
abwesend. Der österreichische GcsandtschaftS-Sccrctär
fcndctc am uächstcu T n g c ciu K a b c l - T e l c -
g ran im an K a i s e r F r a n z I o f c p h uud N a -
p o l e o n , worin cr dic Hinrichtung Maximilian's
mcldctc. Das Ercigniß hat in Washington nntcr den
ansländischcn Gesandten große Aufregung hervorgerufen.
Fast alle Gesandten begaben sich am 30. nach dcr öster-
reichischen Botschaft, um ihr Beileid auszudrücken und
die letzteu Nachrichten zu erfahren. Auch Graut erhielt
ein Privat-Telcgramm dcö Generals Sheridan, worin
dem Wesen nach dasselbe gemcldct wird. Mau glaubt
iu Newyork, daß Juarez nnr widerstrebend seine Zu-
stimmung znr Hinrichtung gegeben habe. Als dcr Votc,
wclchcn dic nmcricnnischc Regierung an- Iuarcz gcscndct
hattc,nm dieSchonnng dcS Bebens Maximilian's zn empfeh-
len, scinc Depeschen überreichte, sagte Inarcz, daß cr
wohl geneigt sei, Maximilian zn schonen, daß jedoch das
Drängen dcr mcxicanischen Führer nnd des Volles anf
dic Hinrichtung so mächtig sei, daß es ihm uumöglich
seiu werde, demselben zn widerstehen.

Hagesueuigkeiten.
— ( A l l erbl ichster G n a d e n act.) Herr Kaspar,

dcr jnihcre verantwortliche Ncdactcur der „Pol i t i l " , erhielt
am 14. d. cine Zuschrift dcs t. t. Landes- als Strafge-
richtes in Prag, won» dcisclbc davon verständigt wird, baß
ihm von Sr. t. t. apostol. Majestät über die Vitte des Herrn
MchütcmzlcrS Freiherr» v. Äcust mit allerhöchster Entschei-
dung vom 12. d. M . die wegen dcs Vergehen« gegen die
Sichelheit dcr Ehre vcrwirltc Strafe und deren Folgen aller»
güüdigsl nachgesehen worden sind. Hcrr Kaspar war be-
kanntlich wegen Chrenbclcidigung des Frnhcrrn v. Acust zu
sechsmonatlichem Arrest vclurtheilt worden.

— ( D i e 3 t i n d e r p e sl) ist in U na. ar n in dcr eislcn
Hülste dcs Monales Juni iin Vihcner Comilale crloscyen,
dagegen >>n Ocd<>nl,urgci Comilale zum Anodrüch gctommcn.
Tie Seuche herrscht dcmnach in dcr Gemeinde Gyulavar des
Vetcser und Donucistircheu dcs Ocdcuduraer Comilalrs und
anf der Moiicz'gater Pußta der zu Mein-Kumanien ge-
hörigen Sladt Laczhaza.

— ( J o u r n a l i s t i s c h e s . ) Dem „Pch'-r Journal"
hat das ldniglich ungarische Ministerium des Innein das
Recht üdcrtragen, die amtlichen Kundmachungen snr Ungarn
in dculscher Sprache einzuschalten.

— ( E i n U ebnn gsma isch . ) Vor einigen Tagen
machlc die Innsdruclcr Garnison einen UebunaMarsch, dcr
wohl sdlen vorlommcn dillfle. Tie Truppen (Negimcnt !>iaincr,
Kaijerjägcr und eine Gcdirgvdalleric) clsliegen, in Äatail-
lonöcolonncn sormirt, auf nieg- und steglosen Äahncn in
7 Standen die 7000 Fuß hohe Spitze deö Patscher Kofels.
FML. Baron Kühn stand der elstc auf rcr Spihe. Abends
nach d< Uhr zogen die Truppen mit Ilingendem Spiele wieder
in Innsbruck ein.

— ( K o n s e q u e n z e i n e r K r ö t e . ) Einen eia.en-
thllmlia>n Fall von dcr Klugheit einer Kröte hat ein Lehrer
zu Pichelc-doif Jahre lang lieodacklet. Vor nunmehr zehn
lns zwölf Jahren kemcrlt cincs Morgens der Lehrer vor
einem seiner Bienenstöcke cine g'che, rostgraue Klöte, die
daselbst m.hrcre malle Bienen verspeist, und wiist mit einem
Spaten dic Kiölc wcit ins Feld hinaus. Am nächsten Mor-
gen sitzt wieder ein solches Thier vor dem Bienenstock. Tcm
Lehrer tommt dcr Gelanle, es tonne dies wohl dieselbe scin,
die er gestern fortgeworfen i um sich zu ilbcrzeugen, ob die-
selbe nochmals wiederkehren wird, fängt er sie und umbin-
det den Hintcrschcntcl mit einem blauen Faden, woiauf cr
eas Thier durch einen Knaben in einem Topfe bis ans
Wasser tragen nnd dort bmcimocrfcn läßt. 3lm zweiten Tage
darnach siht die Kiöte mit dem blauen Faden wieder vor
dem Biencnsloct. Diesmal wird sie nach einer anderen, ent-
fernteren Stelle hingetragen. Den vierten Tag hat sie durch
Wiese und Feld den Weg zum Bienenstöcke richtig wieder-
gefunden und wird diesmal vom Lehrer selbst weit hi»weg-
gedracht, so daß die Entfernung, zur Größe dcs Thiers in
Verhältniß gebracht, mehrere Meilen betrug. Nach ungefähi
acht Tagen sah die Kröte wieder, Bienen fangend, vor dem
Stocke. Icht gab er seine Versuche ?uf, sie zu verjagen
nnd wegzubringen, um so mehr, als er die Bemerkung ge-
macht haben will, daß es dem Thiere nur gelingt, kranke
und malle Bienen zu fangen, gesunde bekommt es nicht.
Eine ganze Neihc von Jahren hat dcr Lehrer die Kröte mit
dcm blauen Äa'ndchcn beobachtet, bis vor einiger Zeit ein
I l t is sie sich zur Beule ersehen und cr dadurch seinen Vie-
nenlostgänger verloren hat.

Locales.
— (Hundesteuer . ) Das h. Staatsministerium hat

das vom Landtage beantragte Gesetz, wornach jede Ge-
m e i n d e das Necht zur Einführung dcr Hundeslener ge-
nießen soll, zur allcrh. Genehmigung aus drm Grunde nicht
vorgelegt, weil im § 3 sich dcr Landtag ein Recht beilegt,
welches nur den Gemeinden zustlht. Der Landescmkschub

! hat dcmnach in der lchlen Sitzung beschlossen, i» dem neuen
Entwürfe diesen Paragraph wegzulassen.

— (Frack oder Z u r t a ? ) Wir erhalten eine
Zuschrift dcs Herrn I . V i l h a r , worin die im Feuilleton
dcr „Laibachcr Ztg." vom 15. v. M. erzählte Znrligrschichle
vollständig dcmennit wild. Herr Vllhar lünne uns wenig-
stens 30 österreichische Slaven nennen, die Zurta oder
(5amara trugen, als sie der Kaiser von Nuhlanb am 26ten
Mai in Ear«koje selo im „großen goldenen Saale" be-
grüßte. Wir legist,iren diese wellgcschichlliche Thatsache.

— ( C o n c u r s . ) Von dcr hohen Landesbchörde wird
bcr Concurs ausgeschrieben um die erledigte Stelle eines
Bezirtscommissärs zweiter Classe bei den l. k. Bezirksämtern
in Kram, mit cinem Iahrcsgehalte von 909 fl. Bewerber
haben ihre documentiilcn Gesuche bis 5. August einzureichen.

— ( F e u e r s b r u n st.) I n V o j n a v a s bei Tscher«
nrmbl sind in der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. 5
Häuser und mehrere Wirtschaftsgebäude abgebrannt.

Aus der Titzung des (HemeinderatheS vom
, 7 . Jul i .

Der Herr B ü r g e r m e i s t e r beantwortete die Inter-
pellation dcs Herrn Dr. V a l c n t a wegen der Aenühung
dcs Kolesicr Bassins durch das Damcnpublicum mit der
von uns gestern gebrachten Mittheilung. Sohin theilte er
mit, daß ein Einschreiten des Lehrkörpers der k. k. O b e r «
rea l s chule an den Gcmeindcrath eingelangt sei, womit
derselbe um soglcichc Inangriffnahme des Schulbaues und
Berücksichtigung dcr Wünsche dcs Lehrkörpers bei demselben
bittet. Dcr B ü r g e r m e i s t e r beantragt, diese Eingabe,
deren Erledigung dem Gemeinderathe nicht znst<he, dem lrai-
nischcn Landcsanöschusse mit dem Ersuchen abzutreten, die-
selbe an das bestehende liiealschlil-Eomilc! zu leiten und dem
Gegenstände die vollste Aufmerksamkeit zuwenden zu wollen.

Ferner lhcill B ü r g e r m e i s t e r eine Pläsidialoerord'
nnng der hohen Landesregierung mit, womit aus Anlaß des
heftigen Auftretens dcr E b o l c r a i n B o s n i e n u n d
M o n t e n e g r o und deren Ausbreitung nach D a I m n t i e n
und G a l i z i c n dcm Magistrate Wachsamkeit in der Hand-
habung der Samtätspolizci und allsälligc vorbeugende Mah-
rcglln empfohlen werden. Der B ü r g erme i st e r theilt mit,
daß er aus diesem Anlasse ocschlosscn babe, cine städt ische
S a u i t ä t öcom miss i o u , wie sie schon während der vor»
jährigen Epidemie bestanden, zu consliluiren und dieselbe dem-
nächst zu einer Veralhung zu berufen. Tiefe Commission
werde (selbstverständlich unter dcm Vorsche des Herrn Bür-
germeisters) bestehen aus 2 sachverständigen (^mcindcralbcn
(Dr. B l e i w e i s und Dr. V a l c n t a ) , dcm Obmanne der
Poli'zciscction (Dr. S u p a n t > chit sch), 5 Gemeinderälhel,
zur Ueberwachurig der einzelnen städtischen Districte (Herrcn
V e r h o u z , D e b e u z , S c h w e n t n e r , M a h r , Doctor
O r e l ) , dem Herrn Magistralsralh I e r a s , den 4 Herren
Stadtärzten Dr. (5 o l o r e l l o , Dr. u. S l ö c k l , G r c g o -
r i tsch u»d F i n z , endlich dcm Herrn Magislratsconcipisten
P e r o n a und tem Herrn Marktcommissär Tomz.

Dcr Hcrr B ü r g e r m e i s t e r theilt ferner mit, daß
die Bauseclion zur Sicherung der beiden Brückenköpfe den
Beschluß gefaßt habe, in den am Laibachflussc anzulegenden
Quai einen nach dcm bisherigen Plane nicht berücksichliatcn
Zwischenraum von 2 Klaftern 2 Schuh cinzubcziehcn. ( M .
S t e d r y spricht gcgcn die Basis 7 von Echub, welche dem
Quai gegeben werden soll. B ü r g e r m e i s t e r cntgegnct,
der Gcmeinderalh könne auf den technischen Theil der Frage
nicht lingehen, er werde aber dicsfalls die commissionelle
Behandlung veranlassen.

Weilers theilt der Herr B ü r g e r m e i s t e r eine Ein«
gabc dcs bci der Handelskammer für die Tracirung der
L a i b a c h - V i l l a c h e r E i f c n d a h n nicdcrgcschtcn Co<
mild's um eine Unteisll'chunq mit und beantragt, dieselbe
an die Finanzseclion zur wcilcrcn Erledigung zu leiten, was
angenommen wird.

Schließlich theilt der Herr A u rg erm c i ste r mit, Se.
fürstbiichöfliche Gnaden babc zugesagt, den Trauergoltesdienst
fur Kaiser M a x i m i l i a n selbst crlebrircn zu wullen und
es sei dessen Abhaltung auf den kommenden Mittwoch den
24. d. M. 10 Uhr Vormittags anberaumt worven, worüber
die Einladung an die Behörden, sowie an die Bevölkerung
seinerzeit erfolgen werde.

Dr. B l c i w e i s intcrv.llirt den Herrn Bürgermeister,
ob derselbe nicht geneigt wäre, auf die Eigenthümer der am
Laibachflussc gelegenen Häuser wegen Verschönerung der dem
User zugekehrten Fronten im geeigneten Wege einzuwirken,
selbstverständlich ohne einen Zwang anzuwenden? B ü r g e r -
meistcr sagt zu, glaubt jedoch, das; damit einstweilen um<
somchr zuzuwarten wäre, bis die Arbeiten weiter vorgerückt
seien, als nut der Lcgung dcr Eiscnbestandthcile zur Vrücke
schon nächste Woche begonnen werde.

Herr Dr. V a l e n t a interpellirt wegen der Entrichtung
der B r ü c k e n m a u t l ) durch die Bewohner der Vorstadt
H ü h n e i d o r f an dcr Carlslädtcr. Linie, welche auck für
den ärztlichen Verkehr drückend sci, worauf Bürgermeister ,
indem cr das Gegründete dcr Beschwerde anerkennt, erwi»
dcrt, alle dicsfaUsigen Beschwerden seien bis zu höchster Stelle
abschlägig bcschicdcn worden.
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Herr Dr. S l lpa n tschi t sch in tc rMi r t wegen der

vorkommenden Ablagerungen uon Schutt und anderem Un-
rath in die Laibach, worauf A l̂  r ae r meist e r cnlgegnet,
es möge jode solche ungesekliche Handlung angezeigt werden,
woruach deren strenge Bestrafung erfolgen werde.

Es n'ferirt sodin Herr GN. Ä ü r g e r im Namen der
V a u f e c t i o n über die von derselbe» als nothwendig er-
lannle Qnai'Anlegung längs der Häuser Nr. 15)5. 15«,
157 und 158 in der Lange von 28 Klstrn. und die dies«
fal!<! eingeleiteten Offertocrhandlungen. E-i wurden drci Offerte
eingebracht. Am I I . d. M. vom Herrn V o l l he im mit
300 fl. für die Currenlllafter, vom Hcrrn L e n ^ am läten
d. M. mit 250 si. und am 15. d. M . vom Herrn Lucas
T a u t s c k e r mit 225 st. und Herrn T ö n i e s mit ebenso-
viel, in Folge dessen auch Herr Vollheim sein Anbot auf
Ü80 si. ermäßigte. Die Vaus<clion snllt dcmnach den An-
trag: 1. Der Gcnicinderath mo'ge die Notbwendigtcit der
Ausführung dieser Quais in der Länge von 28 Klftr. aner-
lenncn. 2. Die Arbeit dem Herrn Unternehmer T ü n i e s
mit 225 st. vr. ^lslr. überlassen. 3. Den Magistrat ermäch-
tigen , den dieösalligcn Vertrag mit Herrn Tonics abzu-
sct liehen.

Ueber diesen Antrag entspinnt sich eine vom Herrn
GN. S t c d r y angeregte Debatte über die Frage, ob der
Unternehmer der Fluhbcttueltiefungsarbeiten, Herr V o l l -
h e i m , mckt verlragsmüsng ohnehin verpflichtet sei, die schad-
haften Ufeislellen längs obigen Häusern herzustellen? Der
B ü r g e r m e i s t e r klärt auf, daß der fragliche Vertrag
höchst mangelhaft und Herr VoUheim nach demselben nur zur
slnöbrsserung der bes tehenden Uferbauten verpflichtet sei,
wogegen Herr S t e d r y an seiner Ansicht festhält, dah Herr
Vollheim verpflichtet sei, das Ufer zu scrMcn, also diese Arbei-
te» herzustellen.

Herr Tr . S c h u p p ! bestätigt die Ansicht des V u r -
ge r m eist c r s und sügt bci, das; die dem Herrn V o l l -
h e i m zng'wicsenen Arbeiten seinerzeit commissioncll bestimmt
worden seien. G3i. H o r a l untcrslültt den Antrag der
Aausection, indem er die prcciire Lage der fraglichen Häu-
ser darstellt. Dr. B l e i w e i s meint, man solle vorher die
Finanzsection vernehmen, ob die Mittel vorhanden seien?
B ü r g e r m e i s t e r theilt mit, diese Arbeit fei in Prälimi«
nare zwar nicht vorgesehen, aber es sei ein Betrag von
.'54.000 f l. sür Neubauten angesetzt, die heuer nicht zur
Ausführung kommen werden. Die Deckung sei also vorban«
den. Ohnehin sei diese Ausgabe durch die eingeleitete Offert^
Verhandlung von dem veranschlagten Vettage pr. 8400 fl
aus 0^00 si. herabgemindert worden, was gewiß sehr mäßig
sei, da der Unternehmer V o l l he im erllärtc, die Master
nicht unter 285 st. herstellen zu kÖnnen. GN. Dr. B l c i -
w e i s stcllt zu dem Antrage der Section das Ameadement,
es möge vor Ausführung des Baues die jedenfalls streitige
Frage ausgctragcn werden, ob die Stadt zur Herstellung
verpflichtet sci? Es wäre also mit Hrn. Vollheim in Verhand-
lung zu treten, um den Betrag zu bestimmen, welchen er
vermbge seiner vertragsmäßigen Verpflichtung als C'lscch sür
die ihm fönst obliegende Uferbaute leisten soll.

G3l. D c s c h m a n n spricht Zweifel aus, daß die Mittel
sür diesen Ban vorhanden wären. Man habe im Prälimi-
nare die gleich ursprünglich beschlossenen Quaiarbcitcn
(0000 st.) ebensowenig als die neue Fortsetzung (L300 ft.),
zusammen daher 12.300 st berücksichtigt, und es wäre über»
Haupt gegen die Grundsätze geregelter Finanzwirthschast,
Ausgaben, die man fchon bci Abfassung des Präliminarcs
als unvermeidlich erkennen mußte, in dasselbe nicht aufzu-
nehmen. Uebrigens glaubt er, daß die Hauibcsitzer zur
Vcitragvleislung aufzufordern seien.

Gcgcn diesen lelztercu Antrag wendet sich GN. H o r a l ,
indem er die gedrückte Lage der betreffenden Hausbesitzer
schildert.

GN. S c h w c n t n c r schließt sich Horak an und unter-
stützt den Antrag der Section und des B ü r g e r m e i s t e r s .
Dr. B l e i we i s resumirt endlich den Inhalt der Debatte
dahin, dah man in der Anerkennung der Dringlichkeit der
Arbeit sowohl, als der Vedachtnahme auf die städtischen Fi-
nanzen übereinstimme und kann nicht begreifen, warum man
Herrn Vollbcim ganz aus dem Spiel lassen solle. Nachdem
noch Hcrr Dr. S c h ö p p l auf die Dringlichkeit dcs Gegen-
standes aufmerksam gemacht, wird der Antrag der Section
mit dem Amendcmcnt des Dr. V l e i w c i s und in dem

Sinne, daß die Arbeiten durch die einzuleitende Verhand-
lung mit Herrn Vollheim nicht unterbrochen werden sollen,
angenommen und die Sitzung vom Vorsitzenden geschlossen.

Telegramme.
W i e n , 17. Ju l i . (Tr. Z.) Das Abgeordnetenhaus

nahm dcu Antrag dcs Straf̂ esetzan^schnsseö dctrcffö der
Zwcitheiluug der Dclictc iu Verbrechen und Vergehen au
und verwarf den Autrag dcs Ausschusses auf Mschaffuug
der Todesstrafe nach mehrstündiger Debatte mit 7'.) gc-
gcu 5)6 Stimmen.

W i e n , 17. Ju l i . (Tr. Ztg.) I u der gestrigcu
Uutcrhauösitzuug legte Munster Taasfe dcu Ncgicruugö'
gcsctzculwurf über die Vereine vor. Vcidc Häuser wer-
dcu Anfangs August für sechs Wochcu vertagt wcrdcu.
Vei der Mstiuimuug ülicr dcu Aulrag auf Abschaf-
fung dcr Todesstrafe stimmten die Minister gcgcn
dcu Autrag. Dic Aulunft dcs Sultaus soll am 2<;'tcn
d. M . crfolgcu.

Florenz, 15. Jul i . I u der hcntia.cn K a m m m e r-
sitzn ug faud die Debatte über die von Ferrari einge-
brachte Interpellation statt. Mehrcrc Dcputirtc briugcu
Auträgc ciu, welche das frühere Ministerium tadclu nud
die gcgcu dic gcsctzlichcu Prärogative dcr Nation, ge-
richteten Acte, wctchc sie durch die Ernennung dcr B i -
schöfe uud audcrc au Rom gemachte Zugcstäuduissc als
verletzt erachten, für null und nichtig erklären. Nat-
tazzi weist nach, er könne die Acte dcr früheren Ver-
waltung nicht als null uud uichtig auschcu, und erklärt,
daS Ministerium werde keine weitere bischöfliche Ernen-
nung vornehmen. Es wcrdcn mchrcrc Vorschläge ein-
gebracht, untcr anderen dcr einfache Ucbcrgaug zur
Tagcsorduung. Nattazzi weist dcu lctztcrcu Äutrag
zurück uud sagt, bci dicfcr Tagcsurduung wüßte cr nicht
die gcuauc Ansicht der Majorität über die obschwcbcu-
dcu wichtigen Fragen. Nicafoli rechtfertigt seine Hand-
lnilgswcisc, dcreu Zweck gewesen, Europa zu bcwciscu,
daß die italienische ilicgicrung mit moralischen Mitteln
nach Rom gchcn wollc, indcm sie dem Papslc Garantien
für die absolute Unabhängigkeit dcr Kirche gebe. Die
einfache Tagcsordnnug wird mit 251 gcgeu I1<;St iM'
men abgelehnt. Zehn Dcftutirtc enthielten sich der Ab-
stimmung. Mancini beantragt hierauf folgende Tages-
ordnung: „Die Kammer, iudcm sie Act nimmt vou dcr
Erklärung dcr Ncgiernug, daß ohuc ciu Spccialgcsctz
keinc Ncncrung zuiu Nachtheile dcr Rechte und Präro-
gative dcr Eiuilgcwalten in kirchlichen Dingen eingeführt
wcrdcn kann, und indcm sic erwartet, dcr Minister werde
die Hohcitsrcchte dcs Staatcs und die Würde dcr
Natiou unversehrt bewahren, geht zur Tagcsordnnug über."
Rattazzi uimiut dicsc Tagesordnung an, weist jedoch
die derselben von der Linken gcgebcue Auslegung zurück.
Einige Dcftutirte erklären, die Tagesordnung in dieser
Form anzunehmen, indcm sie dafür halten, daß dl'csclbc
keiucu Tadel für Ricasoli enthalte. Der erste Theil dcr
von Manciui bcautragtc Tagesordnung wird mit Ein-
stimmigkeit nnd dcr zweite Theil mit 1^2 gcgcn 9)!
Stimmen angenommen, 21 enthielten sich dcr Abstimmung.

P a r i s , l tt. Ju l i . (Tr. Ztg.) Dcr „Armcc-Moni-
tcnr" meldet: Ein kaiscrl. Decret vom 13. Mai stcllt die
im November 1865 anfgchobcnen 2!i Artillcricbattericn
wieder her.

I t e w - P o r k , 0. Ju l i . 500 Maun dcr Fremden-
legion ans M e x i c o erreichten Mobile, viele Mexi.-aucr
flüchteten nach Texas; sämmtliche Soldaten des Kaisers
verlieren das Bürgerrecht, die ausländischen Soldaten
wcrdcn verbannt, dic Generate dcs Hochvcrralhcs ange-
klagt, die Officicrc niederer Kategorie 2 bis 0 Jahre
eingekerkert.

Telegraphische Wechselcourse
vom 17. Juli.

lipcrc. MctalliqncS 59.80. — 5prrc. Mctalliqne? mit Mai- nud
November-Zinsen 01.40. — 5perc.Nat,ouaI Äi,I?hci! <!9,50. - - Gairl-
aclieu C13, — Creditac-lie» 188,80. — 1860!>r slnatöanlebc» 89,»>0.
— Silber 124.75. — London 127,40. — lt.t. Tucal.-n 6.08.

Das Postdamftfschiff ..Borussia," Eapitäu Franzcn,
ging, cxpcdirt von >^crrn August Boltcu, William M i l -
ler's Nachf., am l 3 . Ju l i mit 293 Passagieren nach
Ncw'Mork ab.

Oeschästs-Zeitung. M
steierische I t a h l - u»0 i?t'sc„sscsellschaft. Der

„E^ononiist" enthält daS Programm der stcierischcu Stahl- und
C'iscngcsellschaft (l!i^ lilvrin,, ^Kü4 »>>,! !>,>,> <!<>,,>>>„>,v), deren Min-
lierti in Wien die Herren Wcilcröhcim nnd Couip. sind. Das
Capital ist anf 5s)s),000 Pf. St in 25,000 Neticu -,, 2'» Pf. Tt,
fcstgcstellt. Dic erste Anegabc enthält 12.500 Altien', wovon die
Hälfte für England rejervirt ist, Kanf, Pachtung »nd Sclbstbelrieb
zweckdienlicher Cisciiwcrlc in Stcicrmarl :üid Beförderung dcrbc-
treffenden ^erbindung^rriegr bilden die Haupltcndcnz. Die Direc-
toren verzichten nuf jede Rcmnncration, insolange dic Äclionätt
nicht eine l0perceulia,e Dividende erl'alle». Dieselben haben sich
der Mitwirlniig dei< Herrn Friedrich Krupp ^ , „ . vcrsichnt, welcher
mcln'er'c Jahre hindurch in dein technischen Departement drr Hlahl-
werke in Essen in Rheinlnenszf!! uerwendet nwrde» war.

VcrloslNlss vo»» 15. I l l l i . S a l m - i' o s e. Der Hcmpl-
treffer von 2<».<>tt0 f l , <5M. fiel anf Vir. <i222!); der zweitt
Treffer von 2000 fl. anf Nr. 212l7; dcr dritlc Treffcr uo»
100C sl, CM. auf 9tr. 7l!5)««; Nr. 5M;4 und Nr. 5. ' j l« c,e-
winnl'N je 200f l .CM.; Nr. 300l? .'l6N» 7?i)i.'l nud Nr, 7!»«^
aM'innen je 1-'0fl. CM. ; Nr. 110/4 2l511 2l^45 51,5? 70N«
7'i80<» ^8«!i'l und Nr. <<11<̂  c,cwinnen je 110 fl. C M . ; endlich
Nr. 5M« Nl^ ' l 11<;05 1«<;W'22.^!» 2455)0 .'11^41 :l<)5»5,̂  50!»?5'
55l«2 .'»^092 l!.';?2l'. und Nr. 0'isji« sicivinncü je 100 fl CM,
Außerdein wurden noch 470 Nulnmcru mit dem Oewinnslc voü
je »!0 fl, CM. gezogen.

W a l d siVln - i?llsc. Dcr Haupttreffer vou I.'» <»0<> fi.
i « !M . fiel auf Nr. !><i<i^2; dcr Meilc Treffer vou 2000 fi.
CM. auf Nr. 5:lW»; dcr dritte Treffrr vl'U l000 f l . ( 5 M -
auf Nr. 23W7; ferner czewinnen Nr, 50741 und <;«',?!»> je 500 sl.
CM, ; Nr. 5127> «l!56 7<!l>̂ 5 8794^ und Nr, 8^072 je 100 st.
CM. ; Nr. 407«! l2,'^0i247<; 1l!0K) .'l7«^4 102»« 4?/>tt5 54?:)!)
!'I««;.l und Nr !»!»714 gewiinien je 50 fl. CM ; endlich Nr, 125«!
13?ij2 1514« 1W43 20<>72 2135:i .'l5<̂ '>» .'i5!>51 45024 45)59"
52321 5«210 05115 65U7.'j <><'709 «W2? 7^572 8^2'<5 W4I9
nnd Nr. 914«? gewinnen je 40 sl. CM.

1/aibach, 17. Juli. Die Durchschnitts-Preise stellten sich
anf dcnr hcntigsn Marltc, wie folgt:

Mtl.» Mg,.»., Mtl.-. Mgz.-
st. !lr. fl. lr.^ fi. lr. st., l l .

Weizen pr. Metzen 5 AÄ 7 <l2 Vullrr pr. Psuud - ,40 —!—
Korn „ 2 00' :i 27 Eier pr, Stilcl - - 1 j — —
Gerste „ 2 50 :;— Milch pr. Mnst - -10 —
Hafer ,, 1 d0 1 i»2 Rindfleisch pr, Pfd. - 2 1
Halbfruchl „ - ' - - 4 7 Kalbfleisch „ —2'»—,—
Hrideu „ >'l l!'> >l 22 Schweinefleisch,, " 8 2 — —
Hirse „ ^10 ^l I0 Schüpscnsieisch „ — 1 2 — ! -
Kururutz „ - - ^ 55 ^ Hähndel pr. Stück — 25 — -
Erdäpfel „ 1 «0 —,—^ Tauben „ - 1 2 — —
^insru „ 5 ,—z Heu pr. Zentner — »i0 - !—
Erbsen „ 4«0— ^ Stroh „ — 50 . - -
Fisoleu „ 5 5 0 - — Holz.harl.,Pr,Klft. - - 75»
Äcindijschmal, Pfd. —42—!— - weichc«, „ — - - 5 50
Schwcrncschinalz „ — 44 —!— Wcin, rothcr, pr. ^ >
Speck, frisch, „ — ! l " Eimer - - 1 2 —

— qcräuchcrt „ —40 — wciszcr „ —— 1<1

Angekommene Fremde.
Am Kl. Juli.

2 t a d t W i e » . Die Hcrrc» : Schmid, V.iümeistrr vou Cilli.
- - Slaudachcr und Michen, Haiidei^ll,, Nölhcl und Stanips^
itanslt., v°li Kottschce. - Ran. Handcl^n.. umi N>!r„wg.
- ^lein, ^abri^vellmtcr, von Cibituvald, — v. Romano t ' l .
^w'sllieittenaiit. uon Trieft. - Guldnagl, l l, Äcanüer, v0»

^ ^ 7 ^ ' . S " " " - - v, Iaboruegg,'t l. Bezir^cominissiir.
von Radmaiiuodorf. " ^

Elephant . Dic Herren :Zi,paucic, Student, und Tausig, Kaufm .
uon Wien - Äarm, Ta.iffrer, Hcrrschast̂ bcs., vou Wcixclb,,.^.
- N,go»da..d Llterat r,°» Fi»„,c. - Ranm. ita.ifm. - ^ a
lcnl.ncic. -/. P°stof,n>al von Tricst. - Kappn«, Ncalilätcnbcs,.
von Stc.nbuchl. - Frau Valencia («»t^bcs.. von Illyr.^.istriz.

Ka . ,c r vou vet ter re lc l i . Hnr Moscc-, v°u Vrod a. d. K»lpa.
Vc l le ruchcr .Vof . Dic Hcrrcn: Gcrftel, Aqent. vou Tricst.

- ^mfrr. von Gör;. ^ Kalau, Scecadet. vou Polc>. - Fran
v. »Vero, Gastgcbcriu, von Otocal.'

M o l i r c , , . Herr Pichlcr. Kansin.. von Citti.

Wien : 83 42 29 20 W
(hraz: 4 «7 2<; 22 <!l>.'

^lltelolirlicoqische eUeli0achluilnell in l:aibM,.

,̂__!̂ ^F_"° «" ^'r
1 7 ^ " - M g . 2 2 5 " ' M ' . ̂  w'ndsM , halbhci.er , .

i w " M ^ ' " ^ ^ . " ^'chwach .hcilw. bew. ! , ^ '
«10» M . Z^0 22 i'l'i.'i.u I wr.ldstill , ganz bcw ^ ' l l "

Ncgeu^weHnd! " " ^ ^ " " ' ^ " " ' ^ ' " ° " ' ' ^ r Dauer,

^ ' ' """ ' "st t ickfr Mfdcicfs«,-: Ic,na, ti. K l c i „ ,„ c, v r
^ . ' ^ . ^ . » l ^ » « ; « ^ ^ W i e , , , 16. I n l i . I m Attgcnumciucn ucrlehrtc dic Vo sc in besserer Stimmung, ohne wesentliche Veränderungen iu ssoudö und Actien I,i>rr>ll>",„-»s... ^ < ^ „ . ^ ,
D l N ! t l l t l t N l l ) l . wurden hoher bezahlt. Geld fliissig. Geschäft bcschränlt. ^ " ' ""^rzurnfen. Dcu>!en u»d Val.üeu

Oeffentl iche Schu ld .

z. dcö Staatcs (fiir 100 fl)

Geld Waare
I » ö. W. zu 5pEl. filr 100 fl. 55.— 55 10
I n tzsterr. Währung steuerfrei 60.30 60.40
'/, Stcucranl. in ü. W. u. I .

1804 zu 5pEt. rückzahlbar . I^'.30 !'0.50
Silbcr-Anlchcn von 1»»;4 . . 77.— 78.—
Silberaul.1805 (ssrc«.) ri>cl;ahlb.

in 37 Jahr. zu 5 pCt. 100 fl. j . I - . f<3.—
Nat.-Anl. mit Iäu.-.Coup. zu 5"/„ 6'.».W 70 —

„ „ „ Npr.-Eoup. .. 5 „ tt9.75 «s).«5
MetaNiques . . . . „ 5 „ 5l̂ .25 59. ,0

dctto mit Mai-Coup. „ 5 „ <ii,i,0 «;i.N0
dctto „ 4,̂ « 52.— 52.25

Mit Verlos. V.J. 1839 . . . 145.— 145,—
„ „ „ 1854 . . . 7<i.7ü 7 7 . -
„ „ „ I860 zu 500 fl. W.4<> l'0 50
„ „ „ I 8 6 0 , , 100,, ^ .75 94—
„ ,. „ 1864 „ 100 „ 78.30 78 40

Como-Neutcusch, zu 42 I.. »u»t. 17 25 17,75

U. dcr Kronländcr (für 100 fl.) Gr.-Eutl.-Oblig.
Niederöstcncich . . zu 57« 8 3 - 89.^.
Oberösterrcich . „ 5 „ »U.50 91.50

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5°/. 86.— 87.—
Vühmcu . . . . „ 5 „ 89.50 90.—
Mähreu . . . . „ 5 „ ^9,50 90 . -
Schlesien . . . . „ 5 „ 88.50 89.-
Stcrcnnarl . . . „ 5 „ 89.50 9 0 . -
Ungarn „ 5 „ 70.25 /0.75
Tcmescr-Vauat . . „ 5 „ 6l».- ^9.50
Lroaticu und Slavouieu „ 5 „ 75.— 75.50
Galizicu . . . . „ 5 „ 68.50 69.—
Sicbcnbilrgcn . . . „ 5 „ 67.— 67.50
Bulovina . . . . „ 5 „ 67.50 6 8 - -
Uug. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 67.50 68.--
Tcm.B.m.d.V.-C. 1867„ 5 „ 67.40 67.60

Ac t i cn (Pr. Strick).

Natioualbanl (ohue Dividende) 716.— 718.—
K.Fcrd.-NoM.zu1000fl. C.M. 1717.- 1720.-
Krcdit-Austalt m 200 fr. ü. W, 189.— 189.20
N.ö. Eöcom.-<Iei.z!'500fl.ü.W. 625.— 628.—
^.-E.-G.zu200ft^CM,o.500Fr. 235.-- 235.20
Kais. Clis. Nahn zu 200 fl. CM. 140.85 1 4 ! . -
Süd,.n>)rdd.V!!r.-B.200 „ „ 125.75 126.—
Slld.St.-,l.-vcll.u.z.-i.E.200fl. 191..- 191.50
Gal.Karl-Lud.-N. z.200fl.EM. 219.50 220.--

Geld Waare
Vühm. Wcstbahn zu 200 fl. . 111",.— 148,50
Oest.Dou.-Dampfsch,-Ocs. Z-ß- 483 . - 48^.—
Oesterreich. Lloyd iu Trich Z Z 183.— 185.—
Wie».Dampfm.-Actg.500fl.ü.W. 425.— 435.—
Pester Kcttciibritcke . . . . 3»'.5.— 375.—
Anglo - Austria-Vanl zu 20) st. 101.— 101.50
Lemberger Ccruowitzcr Acticu . 174.50 175.50

Pfaudbr ie fe (fllr 100 fi.)
National- ̂
baut auf >vcrlo6bar zu 5°/« 98 50 98.75
C. M. 1

Natioualb.aufü.W vcrlosb.5„ 93.8:i 94.--
Uug. Vod.-Crcb.-Anst. zu 5'/, „ 9 1 . - l'1.50
Alla. ost. Vodcu-Crcdit-Austall

vcrloöbar zu 5"/» iu Silber 105.!>l> 10« 50
Domaincu-, 5pcrc. iu Silber . 112.-- 112 50

Lose (Pr. Stilck.)
Crcd -A. f. H. u.G.z. 100 si. ii.W. 120.25 126.50
Don.'.Dmpfsch-O.z.iWfl.CM, 86.-- 8 7 . -
Siadtacm. Ofcu „ 40 „ ü. W. 23.— 84.—
Esicrhazy « 40 „ EM. 9 0 . - 9 3 . -
Salm „ 4 0 „ „ . :<9.- 3 0 -
Pallffy „ 40 „ „ . 2 5 . - 25.50

Geld Waare
Clary zu 40 st. CM. 26.50 27.-^
St.Oeuo.g ., 40 „ ^ . 22.50 23 50
Winoischgrä'tz „ 2(> „ ^ . , 7 . - 1 8 . -
Waldstclir „ 20 „ „ . 18 50 19.50
Kcglrvich „ 10 „ „ . 1 2 . - 12.l>0
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 12.— 12..^

W e c h s e l . (3 Mouatc.)

Augsburg filr 100 fl, sildd. W. 105.50 105.71'
Manlf,ma.M,i00 fl. dctto 105.75 106.U»
'Varnbura. fllr 100 Mart Äanlo 93 50 93.?''
London für 10 Pf. Sterling . 12640 l2'l.8<>
Paris filr 100 Frauls . . . 50.30 50. ^

(5ours der Geldsorten

Geld Waare
K. Mnnz-Ducatru « st. :i lr. <! st. -i lr.
Napoleou«d'or . . w , , 10 „ w „ W j , .
Rn,s. Impcrials . i(, 87 ,, 10 ,, 38 „
Bcrcinsthalcr . . 1 „ 8tt „ l „ « 6 j .
Sllbcr . . 12^ „ 25 „ 124 „ 50 „

Krainische GrunbeullaNungs - Obligationeu, P" '
vatnotiruug: 87 Geld, 89 Waare.


